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Heute mit   

INHALTSVERZEICHNIS

Abstimmungen  
Die Schweizer Stimmbevölkerung 
lehnte sowohl die Biodiversitätsin-
itiative als auch die Reform der be-
ruflichen Vorsorge ab. Die Kan-
tonsvorlage zum Wechsel der Ge-
meinde Moutier zum Kanton Jura 
wurde angenommen.
� Seite 3

Techno auf dem 
Eggli

Am vergangenen 
Wochenende tra-
fen sich Techno-
freunde zum 
zweiten Mal zum 
Caprices-Festival 

auf dem Eggli.� Seite 4

Wandergipfel
Vergangene Wo-
che trafen sich 
rund 120 Perso-
nen, die beruflich 
mit dem Wan-
dern zu tun ha-

ben, am Schweizer Wandergipfel in 
Saanen, um über Trends, Bedürf-
nisse, Best Practises und touristi-
sche Zukunftskonzepte zu diskutie-
ren.� Seite 7

Saanenland

Liste 1für die Region
Gemeinsam

Sigi
Feller

Simon
Moratti

Heidi
Gafner 

Thomas
Frei

David
Schmid

René
Schopfer

Elio
von Grünigen

REKLAME

Ein Kongresshotel auf dem Rellerli 

Die Südfassade des von der Mountain View AG geplanten Kongresshotels auf dem Rellerli.� VISUALISIERUNG: MOUNTAIN VIEW AG

SCHÖNRIED Ein Kongresshotel mit Gastro-
nomie und eine Lodge, die für alle Gäste of-
fen stehen werden: Die Mountain View AG 
will dem Rellerli neues Leben einhauchen. 
Gegen das Baugesuch liegen allerdings Ein-
sprachen vor, das Unternehmen zeigt sich 
jedoch optimistisch. Wir haben nachge-
fragt.

KEREM S. MAURER/JOCELYNE PAGE

Das Rellerli soll revitalisiert werden: Die-
se Aufgabe hat sich die Mountain View 
AG in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Freunde des Rellerli zum Ziel gesetzt. 
Heute steht auf dem Schönrieder Berg 
noch das alte Berghaus und Teile der al-
ten Gondelbahn sind noch zu sehen. Neu 
plant die Mountain View AG ein hochwer-
tiges Berghaus mit Kongresshotel (siehe 
Kasten). «Das Projekt soll dem Berg wie-
der Leben einhauchen, nicht als Skige-
biet, sondern als Tagungs- und Hütten-
ziel, wodurch neue Möglichkeiten für die 
Region geschaffen werden», schreibt die 
Mountain View AG auf Anfrage. Jahre-
lang sei die Rellerli-Gondelbahn ein 
wichtiger Bestandteil des Tourismus im 
Saanenland gewesen und habe Skifah-
rer:innen und Wandernde angelockt. 
«Aber wie alle wissen, wurde sie auf-
grund finanzieller und betrieblicher Pro-
bleme eingestellt, wodurch das Gebiet 
nicht mehr genutzt wurde und keine ab-
sehbare Zukunft hatte.» Dies will das Un-
ternehmen nun ändern.

Die Bahn ist eine wichtige Voraussetzung
Für die Mountain View AG sei die neue 
Zehner-Gondelbahn einer der wichtigs-
ten Aspekte für die Revitalisierung des 
Berges. Die Bahn ist ein Projekt des Ver-
eins Freunde des Rellerli, der sich für die 
Erneuerung der Bergbahn einsetzt und 
dieses Vorhaben vorantreibt (wir haben 
berichtet). Die Bahn werde jedoch nicht 
zum Skifahren genutzt, sondern biete 
denjenigen Zugang zum Berggipfel, die 
den Aufstieg nicht zu Fuss bewältigen 
können oder wollen, wie die Mountain 
View AG schreibt, die diese neue Vision 
unterstützt. Die Details des finanziellen 
Beitrags der Mountain View AG zur Gon-
delbahn würden noch diskutiert, jedoch 
bestätigt sie, dass sie die Tal- und Berg-
station dem Verein kostenlos zur Verfü-
gung stellt. «Sollte die Genehmigung für 

die Gondelbahn jedoch nicht erteilt wer-
den, plant die Mountain View AG alterna-
tive Lösungen, um den Zugang zur Hüt-
te zu gewährleisten», schreibt sie.

Ein öffentlicher Berg für alle
Der Sprecher der Mountain View AG gibt 
an, dass die neue Lodge und das Konfe-
renzhotel für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sein werden. «Die Einrichtung soll 
zu einem Zentrum für Teambuilding-Ver-
anstaltungen und Konferenzen werden 
und die lokale Wirtschaft ankurbeln, in-
dem sie neue Arten von Besuchenden in 
die Region lockt», schreibt das Unterneh-
men. Darüber hinaus werde das Konfe-
renzzentrum über ein Restaurant, eine 
Bar und ein Fumoir verfügen, die für alle 
Gäste geöffnet seien. «Zuletzt soll mit ei-
ner Buvette ein Ort geschaffen werden, 
der nicht nur den Gästen des Kongress-
hotels zugutekommt, sondern auch der 
örtlichen Bevölkerung, da ein vollständig 
öffentlicher Bereich jederzeit für alle zu-
gänglich sein wird.»

Finanzierung und Unterstützung vor Ort
Laut Baugesuch belaufen sich die Bau-
kosten auf rund 16 Millionen Franken. 
Auf Anfrage sagt die Mountain View AG: 
«Die Baukosten sind noch nicht vollstän-
dig beziffert, werden aber vollständig 
von den Projektträgern übernommen, 
sodass die Entwicklung ohne finanzielle 
Belastung für die örtlichen Behörden 
oder Steuerzahler erfolgen kann.» Sie 
betont, dass die neue Nutzung des Rel-
lerli-Geländes den wirtschaftlichen Be-
dürfnissen der Region entsprechen wer-
de. «Das Projekt wurde sorgfältig an die 
Anforderungen der lokalen und kanto-
nalen Behörden angepasst, mit dem Ziel, 
so schnell wie möglich eine Baugeneh-
migung zu erhalten. Nach der Genehmi-
gung wird das Bauprojekt neue Möglich-
keiten für die Region schaffen, die loka-
le Wirtschaft unterstützen und die At-
traktivität der Gegend für Touristen und 
Geschäftsreisende gleichermassen stei-
gern», schreibt sie.

Das Unternehmen sehe sich verpflich-
tet, das Wesen der Region zu bewahren 
und zeitgleich Wachstumschancen zu 
bieten. So schreibt es: «Unser Ziel war es 
immer, die Ruinen der alten Seilbahn 
wiederzubeleben. Dieses Projekt ist zum 

Wohl der Region und der lokalen Wirt-
schaft.» Wenn das Projekt erfolgreich sei, 
könne die Rellerli-Sanierung zu einem 
Paradebeispiel dafür werden, wie «eine 
durchdachte, nachhaltige Entwicklung 
einem geschätzten Wahrzeichen der Re-
gion neues Leben einhauchen und si-
cherstellen kann, dass es auch künftigen 
Generationen noch von Nutzen ist», so 
das Unternehmen.

Einsprachen gegen das Bauprojekt
Die Mountain View AG hat ehrgeizige Plä-
ne für ihr Projekt auf dem Berg, so woll-
te sie im März 2025 mit dem Bau begin-
nen. Auf Anfrage gibt das Regierungs-
statthalteramt Obersimmental-Saanen 
an, dass gegen das Baugesuch Einspra-
chen eingegangen sind. Deshalb schreibt 
die Mountain View AG: «Der Widerstand 
gegen das Projekt hat jedoch Zweifel an 
der Realisierbarkeit dieses Zeitplans auf-
kommen lassen. Das Unternehmen bleibt 
jedoch optimistisch und hofft, dass die lo-
kale Bevölkerung den Wert der Umwand-
lung des Geländes von verlassenen Berg-
bahnruinen in einen lebendigen Teil der 
Zukunft der Region erkennt.» Das Unter-
nehmen betont, wie wichtig es sei, so 
schnell wie möglich eine Baugenehmi-
gung zu erhalten, um mit dem Bau und 

auch mit dem Verfahren für die Berg-
bahn voranzukommen.

Um Umweltbedenken Rechnung zu 
tragen, habe die Mountain View AG aus-
serdem vorgeschlagen, eine temporäre 
Materialtransportseilbahn zu errichten, 
um die Auswirkungen auf die örtlichen 
Strassen zu minimieren. «Wir sind be-
strebt, den Strassentransport so weit wie 
möglich zu reduzieren und den Trans-
port von Baumaterialien per Hubschrau-
ber zu vermeiden. Dieser Ansatz spiegelt 
den Fokus auf Nachhaltigkeit und den 
Wunsch wider, die Schönheit der Region 
auch während der Bauphase zu erhal-
ten», schreibt die Firma.

DAS BAUVORHABEN

Das Bauvorhaben der Mountain 

View AG beinhaltet ein Kongressho-

tel mit 16 Hotelzimmern und insge-

samt 32 Betten, dazu ein Restaurant 

mit Bar in der Grösse von 75 Innen- 

sowie 50 Terrassenplätzen. Zudem 

wird eine Lodge entstehen, für die 

16 Plätze vorgesehen sind, draus-

sen sollen es 20 sein. Zudem gibt 

es ein Fumoir. � KMA/JOP

GLÜCKWUNSCH

90. Geburtstag
•	 Armin Poschung (Donnerstag, 

26. September), Abländschen, 
wohnhaft im Alterswohnen 
Spitalmatte, Zweisimmen.

Wir gratulieren dem Jubilar ganz 
herzlich zum Geburtstag, wün-
schen ihm einen schönen Feiertag 
und für die Zukunft bestes Wohl
ergehen. � REDAKTION «ANZEIGER VON SAANEN» 

Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizerischen Hirnliga. Gratis-Magazin 
mit Trainingstipps und Denkspielen.
Tel. 031 310 20 90

Schnecke

Am Fuss einer Mauer von drei Metern 
Höhe sass eine Schnecke und begann, 
senkrecht die Mauer hoch zu kriechen. 
Am Tag schaffte sie 70 cm, rutsch-
te aber in der Nacht wieder 30 cm 
hinunter.

Wenn die Schnecke in diesem Tempo 
weiterklettert, an welchem Tag hat sie 
den oberen Rand der Mauer erreicht?

 Die Lösung finden Sie auf Seite 13




